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Es ist ein Straßendorf, wegweisend sind die Burg-, 

Seibert- und Köhlerstraße mit den starken Seiten - 

Linien Pützelweg, Am Komp, Friedbachstraße und 

Am Fichtenwäldchen. In 35 Häusern (Stand 03.01.2011) 

leben 115 Menschen, mal zieht ein Student weg, mal 

eine junge Dame zu ihrem Herzblatt, ein andermal 

kommt eine Familie aus Luxemburg, deren drei sind 

es zurzeit in Koxhausen. Leerstehende 

Bauerngehöfte sind Zugnummern, ebenfalls die 

verträglichen Immobilien- und Baulandpreise. 

Unser Ort liegt mit einer Höhe von 510 ünN haargenau 

auf dem 50. Breitengrad n.Br. und in virtueller Linie sind 

wir verbunden mit Utscheid, Rittersdorf, Wittlich, Mainz, 

Prag, Kiew, mit der Mongolei, mit Abschnitten auf der 

Transsibirischen Bahn, mit Vancouver, mit den Großen Seen, mit dem St.Lorenz-

Strom, dann mit dem Südwestzipfel von England, mit Übereisenbach und 

Dauwelshausen. 1996 sprach man landesweit von Koxhausen: Ein Park mit 12 

Windrädern entstand, für Inlandverhältnisse eine Nr. 1. Solarenergie auf großen 

Dachpartien sind auch im Dorf vorhanden. 

Urkundlich ist unsere Siedlung 1372 erstmalig erwähnt. Es handelt sich um 

Rechnungen und Schuldscheine. Wir befinden uns in einer Zeit mit umfangreichen 

Rodungen und mit harter Arbeit, galt es doch, dem Unterdevon mit kargem Geröll 

und etwas Krume Parzellen abzuringen. Ja,ja, viel Schlehengestrüpp und Ginster! 360 

Hektar bilden den Dorfbann. Koxhausen, früher Cickshausen, Koasthusen, 
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sich in begrifflicher Kürze = Koasthusen. Der Ort blieb im 14. und 15. Jahrhundert 

nicht von der Pest verschont, gesundete hernach aber wieder rasch.   

Nach dem Dreißigjährigen Krieg (1618-1648) waren von 9 Haushaltungen nur noch 2 
übrig. Bei der Volkszählung 1766 unter Kaiserin Maria-Theresia wurden in 8 
Haushaltungen 72 Personen gezählt. 1852 waren 127 Einwohner, 1986 deren 116, 
2003 deren 115 festgestellt worden.   In der Franzosenzeit mit ziemlich strammer 
±ŜǊǿŀƭǘǳƴǎƎǎǘǊǳƪǘǳǊ όƴŀŎƘ мулпύ ƪŀƳ {ŎƘǿǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴ αYƻƴǎƻƴŀƴǘŜƴƳǳǊƪǎάΣ Řŀǎ αȄά 
machte uns elegant und modern. Merci beaucoup pour votre aide.  
Im Fadenkreuz von liberté, égalité et fraternité kamen noch andere Änderungen und 
Signale. Schon Erbherzogin Theresia, 1740 bis 1780 im Amt, brachte Lockerungen ins 
leidige Kapitel der jahrhundertlangen Abgaben in Form von Zehnt, Fron, Fuhren. 
Zielort für uns war die 
Herrschaft auf Burg 
Neuerburg und in 
Fortführung gräflicher 
Linien das mächtige 
Schloss 
Vianden/Luxemburg. 
Koxhausen war ς man 
muss staunen ς als 
Meierei, zusammen mit 
Leimbach, ein 
vorgeschobener Posten 
mit Kompetenz, mit 
Lagerkapazität 
(Zehntscheune?), mit 
Listenführung, mit einem 
Chef (Burgmann, 
Kleinherold). Die 
Franzosen nahmen später 
ebenfalls Steuern, auch 
das tat weh. Es gibt 
Unterlagen, in denen die 
Steuerschätzungen als 
ungerecht gebrandmarkt 

werden. Karte von 1736 

Koxhausen im weißen 

Kreis der Name war 

damals Kockhausen.  
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Koxhausen in  Zahlen  

Die kreisangehörige Gemeinde Koxhausen liegt im Eifelkreis Bitburg-Prüm im Bundesland 
Rheinland-Pfalz und gehört zum Reisegebiet Eifel. Sie hat eine Fläche von 3,81 km² und liegt 
damit auf Platz 11.065 der flächenreichsten Gemeinden in Deutschland.                                                                                                                
Koxhausen hat 92 Einwohner (Stand: 31.12.2022). Dies entspricht eine Bevölkerungsdichte 
von 24,15 Einwohnern pro km², was Koxhausen zu einer Stadt mit geringer 
Besiedlungsdichte macht.  
Die Postleitzahl der Verwaltung ist 54673. Die geografischen Mittelpunktkoordinaten von 
Koxhausen sind Längengrad 49,995264 und Breitengrad 6,245937.            Fläche und 
Flächennutzung von Koxhausen.                                                                                                    
Koxhausen hat eine Gesamtfläche von 3,81 km² oder 381 ha (Hektar). Die Gesamtfläche teilt 
sich auf in 11 ha Siedlungsfläche, 22 ha Verkehrsfläche, 347 ha Vegetationsfläche und 1 ha 
Gewässerfläche.                                     Zu den 347 ha Vegetationsfläche gehören unter 
anderem 247 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche, 90 ha Waldfläche, 10 ha Gehölz. Die 1 
ha Gewässerfläche teilen sich auf in 1 ha Fließgewässer.                                 Hinweis: Stichtag 
der Datenerhebung ist 31.12.2022.                                                                                          
Bevölkerung von Koxhausen.                                      
Die Gesamtbevölkerung von Koxhausen beträgt 92 Einwohner (Stand 31.12.2022), darunter 
46 männliche und 46 weibliche Einwohner. Bezüglich der Gesamtfläche von 3,81 km² ergibt 
sich eine Bevölkerungsdichte von 24,15 Einwohnern pro km² Das Durchschnittsalter der 
Einwohner von Koxhausen beträgt 48,70 Jahre und liegt damit über dem bundesweiten 
Durchschnitt von 44,7 Jahren. Bezüglich der Altersstruktur lässt sich die Bevölkerung von 
Koxhausen wie folgt einteilen:                               

Unter 3 Jahren: 0 (männlich: 0, weiblich: 0)  
3-5 Jahre: 3 (männlich: 1, weiblich: 2)  
6-9 Jahre: 0 (männlich: 0, weiblich: 0) 
10-14 Jahre: 4 (männlich: 4, weiblich: 0) 
15-17 Jahre: 4 (männlich: 2, weiblich: 2) 
18-19 Jahre: 2 (männlich: 0, weiblich: 2) 
20-24 Jahre: 3 (männlich: 2, weiblich: 1) 
25-29 Jahre: 4 (männlich: 1, weiblich: 3) 
30-34 Jahre: 8 (männlich: 2, weiblich: 6) 
35-39 Jahre: 2 (männlich: 1, weiblich: 1) 
40-44 Jahre: 7 (männlich: 6, weiblich: 1) 
45-49 Jahre: 6 (männlich: 4, weiblich: 2) 
50-54 Jahre: 8 (männlich: 2, weiblich: 6) 
55-59 Jahre: 11 (männlich: 6, weiblich: 5) 
60-64 Jahre: 11 (männlich: 6, weiblich: 5) 
65-74 Jahre: 7 (männlich: 2, weiblich: 5) 
75 Jahre und älter: 12 (männlich: 7, weiblich: 5)                   

Hinweis: Stichtag der Datenerhebung ist 31.12.2022, soweit nicht anders angegeben. 
 Quellenangaben: dieser Seite           
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Online-Publikationen: Verlinkung mit dem folgenden /ƻŘŜΥ αvǳŜƭƭŜ: <ahref=https://stadtistik.de/stadt/koxhausen-
лтнонлсу ҔLƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ YƻȄƘŀǳǎŜƴ ŀǳŦ ǎǘŀŘǘƛǎǘƛƪΦŘŜғκŀҔ ς Zahlen, Daten und Fakten zu allen deutschen Städten und 
Gemeinden   
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   Kirche:  

 

 

Kirche gegenüber Pfarrhaus rechts die Schule vom Pützelweg her fotografiert. 

Koxhausen ist seit über 200 Jahren Pfarr-Ort, 2008 mit einem großen Fest gefeiert, 
mit den Filialen Berscheid, Herbstmühle, Nasingen und Hütten (ohne Kapelle). Vorher 
war die Verbindung zu Neuerburg sehr 
ausgeprägt, mit Bestattung der Toten 
dortselbst. In der Kirchengeschichte wird 
berichtet das 1712 eine Kapelle für 150 
Personen gebaut wurde. Patrone sind 
dieselben wie heute St. Cosmas und St. 
Damian. Im Jahre 1736 nochmalige 
Erwähnung, und 1836 wird eine neue 
Kirche als Pfarrkirche gebaut. 1922 wird 
die Kirche im Barocken Stil erweitert. 
1857 zieht der erste in Koxhausen 
residierende Pfarrer in das neue 
Pfarrhaus ein. Die immer Jahrzehnte 
residierenden Pfarrer haben großen 
Einfluss auf das Dorfgeschehen 
genommen erwähnt sei hier Pfarrer 
Johann Seibert, nach dem sogar eine  
Straße in Koxhausen benannt wurde. Hier sind noch einige Bilder der Kirche vom 
Innenraum, z.B.an Ostern und Weihnachten mit Krippe. 
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Ostern 

Weihnachten 

 
Panoramafoto Weihnachten 



 

Schule:  

 

1832 wurde 

Koxhausen 

Schulstandort, 

es wurde eine 

Schule 

gebaut. Die 

Schule wurde 

nur als 

Winterschule 

betrieben, da 

die 

Arbeitskraft 

der Kinder in 

den anderen 

Jahreszeiten 

in der  

 

Landwirtschaft gebraucht wurde.  Die Schüler kamen aus Koxhausen, Berscheid, 
Herbstmühle, Hütten und Kreuzdorf. 1933 wurde eine neue Schule gebaut, in die 
gingen unter anderem, außer den oben genannten Orten, auch die Kinder aus 
Nasingen zur Schule. 
Die Volksschule in Koxhausen hat 1970 nach sehr erfolgreichem Wirken ihre Tore 
geschlossen, fortan gingen die Kinder zum Schulzentrum Neuerburg mit allen 
Schularten, Anschlüssen und Abschlüssen; dort befindet sich auch die KiTa. Auch 
fahren Schüler zum priv. Gymnasium Biesdorf. Die schulische Infrastruktur ist sehr 
intakt; nicht unerwähnt sollte die Nähe zu den Unis in Trier, Koblenz, Kaiserslautern, 
Köln, Aachen, Bonn sein. 
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Landwirtschaft:  

Koxhausen war bis nach dem Ende des zweiten Weltkrieges weitestgehend von der 

Landwirtschaft geprägt, von den früheren 16 Familienbetrieben, gibt es noch (2017) 

einen bäuerlichen Vollerwerbsbetrieb (Ackerbau), sowie einige 

Nebenerwerbslandwirte (Ackerbau, Tierhaltung). Wichtig für die Landwirtschaft war 

die schon 1890 eingerichtet Raiffeisenkasse die 1901 mit Rodershausen zur 

Raiffeisenkassen Koxhausen-Rodershausen vereint wurde. Ebenso die 

Flurbereinigung 1930 wirkte sich positiv auf die Entwicklung der Landwirtschaft aus. 

Durch Fusion, mit der Raiffeisenbank Neuerburg, zur Zweigstelle gewordene 

Raiffeisenkasse Koxhausen wurde 1998 aufgelöst bzw. geschlossen. Da die 

Gemarkung Koxhausen nicht sehr groß ist ca. 385 ha davon landwirtschaftlich 

genutzte Fläche 166 ha., waren die Betriebe auch dementsprechend klein, und so 

gaben immer mehr Betriebe auf, weil es sich nicht mehr lohnte. So hat sich 

Koxhausen im Laufe der Zeit von einem rein Landwirtschaftlichen geprägten Dorf zu 

einer Wohngemeinde verwandelt  

  Heuernte damals alles Handarbeit, 

genauso wie das Mist aufladen,                da war das Kühe hüten nicht so anstrengend 
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Dorf - Gemein schaftshaus  

Im Jahr 1923 machte Koxhausen in der Entwicklung einen großen Sprung, es kam 

endlich der Anschluss an das Stromnetz und der Fortschritt durch die Technisierung 

nahm auch in Koxhausen ihren Lauf. 1926 kam dann noch die Wasserversorgung 

durch das Kreiswasserwerk hinzu, so das man nicht mehr von den Brunnen im Dorf 

abhängig war. Die ehemaligen Schotterstraßen erhielten 1960 ihre ersten 

Teerdecken. Koxhausen wurde 1991 ins Dorferneuerungsprogramm aufgenommen 

infolgedessen die Dorfmitte eine Neugestaltung erhielt. So wurde an das bestehende 

Pfarrhaus, 1993 ein Dorfgemeinschaftshaus (DGH) erbaut Kosten aufgeteilt 60% 

Kirchengemeinde 40% Zivilgemeinde 

Das DGH nach der Fertigstellung     hier komplett mit fertiger Außenanlage 
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Im DGH neue Theke in Eigenregie 2023 eingebaut 

DGH im Rohbau 1993 



 

Straßen und  Kanalisation  

²ŀǎǎŜǊǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎΥ 5ŀǘŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ {ŎƘǳƭπ hǊǘǎŎƘǊƻƴƛƪ 

Die Ablehnung gegen die Wasserleitung war anfangs groß. Jede Gemeinde sollte 

entsprechend ihrer Bevölkerung und ihres Viehbestandes gezwungen sein, eine 

bestimmte Menge Wasser täglich abzuholen. Auf unser Dorf entfielen nach dieser 

Berechnung täglich 20,5 Fuder, bei einem Fuder Preis von 0.25 M. Das wüchse 

jährlich rund zu 1.850 M Wassergeld an. Nach harten Kämpfen wurden die 

Bedingungen insofern erleichtert, als jeder nur noch die von ihm verbrauchte Menge 

zu bezahlen braucht, dann aber das eben 0.30 M kostete .Aber auch bei diesen zu 

Recht bestehenden Zugeständnissen hat der Koxhausener Gemeinderat als einziger 

der Umgegend das Projekt abgelehnt. Es ist vielleicht darauf zurückzuführen, daß die 

Mehrzahl unserer Gemeindevertreter zu den wenigen Glücklichen gehören, die 

genügend Wasser haben und deshalb aus Egoismus das Gemeinwohl hintanstellen. 

Die Volksmeinung war aber eine andere. Eine Unterschriftensammlung,                     

12 Unterschriften waren es, gegen den Gemeinderatsbeschluß ergab, daß der 

Gemeinderat erneut die Frage behandelte und die Annahme bejahte. Seit dem 

Frühling 1931 waren viele Arbeiter aus der Westeifel eifrig beschäftigt und haben die 

Hauptarme der Wasser-Leitung durch Bann und Dörfer gezogen. Koxhausen, Hütten, 

Nasingen, Muxerath, Neuerburg, Leimbach und Karlshausen sind bis Ende Oktober 

mit einem Rohrnetz verbunden, das mit dem Hochbehälter bei Kreuzdorf, das 

gegenwärtig im Ausbau begriffen ist, in Anschluss gebracht wird. Leider finden sich 

keine Datums-Angaben, wann die Wasserleitung in den Häusern genutzt werden 

konnte. Die erste Erwähnung in der Schul- und Ortschronik findet sich erst in 1934-Im 

Frühjahr 1934 brannten bei Streit in Berscheid die Stallungen ab. Die Wasserleitung 

und die neuen Schläuche taten gute Dienste, da sonst das ganze Anwesen verbrannt 

wäre. 

/ƘǊƻƴƛƪπ5ŀǘŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ {ŎƘǳƭπ hǊǘǎŎƘǊƻƴƛƪ 

1959: Während der Sommermonate wurde im Zuge des Ausbaus der 

Gemeindeverbindungsstraßen die Strecke Kreuzdorf - Koxhausen einschließlich 

Ortslage mit einer Teerdecke versehen. Wer hätte das je gedacht?  

Es folgen  zwei Bilder als die Straßen noch keine Teerdecke hatten. Das erste Bild 

zeigt Dorfstraße, Aufnahme oberhalb der Kirche, im Jahre 1939 bei der 

Einquartierung Baukompanie Remscheid, das zweite Bild Köhlerstraße 1939 Foto 



 

Fotograf beider Bilder Proviantmeister Geck Remscheid.  In der Mitte kann man die 

Kirche sehenDas dritte Bild, Fotograf unbekannt Aufnahme unterhalb der Kirche, mit 

Teerdecke  

                                                                                                                                                          

 

 

 

 

 

 

1960: Der Gemeinderat hat beschlossen, in Koxhausen eine Gemeindegefrieranlage 

zu errichten. Der Zuschlag wurde der Firma Linde erteilt, die eine Schrankanlage baut. 

Außerdem wurde in den Bau das Feuerwehrgerätehaus integriert.                          

1960: Die Gefrieranlage wurde fertiggestellt, die Schlüssel zu den einzelnen Fächern 

sind ausgelost, eine vieldiskutierte Sache mündet nunmehr in die Alltäglichkeit. Also 

denn: "Gut Eis!"                                                                                                                      

1963: In einer Sitzung des Gemeinderates wurden die Arbeiten zum Ausbau der 

Gemeindeverbindungsstraße in Richtung Herbstmühle vergeben. Der ausführenden 



 

Firma wurden ebenfalls Arbeiten in der Ortslage Koxhausen übertragen. Es handelt 

sich um die Straße, die an Kirche und Schule weiter zu den letzten Häusern des 

Dorfes führt. Sind diese Arbeiten gemacht, so ist die gesamte Ortslage ausgebaut.                                                                                                                             

1963: 20. Dez. 1963 Der Gemeinderat von Koxhausen, beschließt Installierung einer 

Straßenbeleuchtung. Der Haushaltsplan sieht 12.000 DM für die erstmalige 

Installierung einer Straßenbeleuchtung vor. Damit sind die Ausbauarbeiten in der 

Ortslage weitgehend abgeschlossen.                                                                                

2001: Das nächste große Projekt für die Gemeinde war die Kanalisation, das ganze 

Dorf wurde an eine zentrale Kläranlage angeschlossen Baubeginn war 2001. 

Stellvertretend für den ganzen Ort hier Bilder vom Kanalbau im Bereich Köhlerstraße 

und Seibertstr.                                                                                                                          

Wir sind eine hübsche Wohngemeinde geworden. Nach dem Kanalbau und dem 

Straßenausbau (ab2001) gingen die Bürger/-innen mit viel Kreativität zur 

Feinabstimmung über; Vorgärten, Mauern, Rasen und Accessoires des wohnlichen 

Formats wurden fokussiert. Es wurde investiert. Qualifizierte Arbeitsplätze finden die 

Koxhausener in Luxemburg, Neuerburg, Bitburg. Ansässig ist noch das 

Taxiunternehmen Michael Kandels. 
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Was Brauchtum  und Gemeindeleben anbetrifft, soll nachfolgende 

Rhythmisierung belegen. Zentrum ist das Dorfgemeinschaftshaus (DGH) Hier die 

Höhepunkte im Jahr: Silvester an 4 bis 5 Stützpunkten, Sternsinger Aktion, Fasching 

der Kinder und der Frauengemeinschaft, Burgsonntag, Klappern in der Karwoche, 

Seniorentag, Prozession an Fronleichnam, Missionsbasar der Frauengemeinschaft, 

Dorffest der Feuerwehr, Kinder-MB-Track-Zug (ruht momentan), Martinsumzug, 

Nikolausbesuch, Treffen in Rudis Kuhstall, Fanclub Eifler Kuhstallknappen(Schalke04), 

Opeltreffen, Kirmesfrühschoppen. Es folgen Treffen des Kirchenchores, der 

Damengymnastik, der Krabbelgruppe, der emsigen und auf Geselligkeit bedachten 

Feuerwehr (s. Dorffest). Im DGH tagen auch die kirchlichen Gremien; diese Treffen 

und Fortbildungsmaßnahmen haben hier ihr Domizil. Unsere Messdiener/-innen und 

Kommunionkinder finden sich ebenfalls hier ein ς zum Lernen, Üben und zur 

Freizeitgestaltung. An Vereinen gab es früher in Koxhausen ein Musikverein, 

Mandolinenorchester, Laientheatergruppe, Wanderclub 1988, Trucker und Country-

Club, Verein zur Förderung des dörflichen Zusammenlebens VfdZ, Singgemeinschaft, 

aber leider gibt es diese alle nicht mehr.  

Brauchtum  

Burg -  oder 

Hüttenbrennen  ein 

alter Brauch in der Eifel bei dem der 

Winter verbrannt wird. Alles das passiert 

am ersten Sonntag nach Fastnacht. Die 

Dorfjugend sammelt Stroh, Holz usw. 

und macht ein großes Feuer mit dem 

Stroh gebundenen Kreuz (soll eine Puppe 

bzw. den Winter darstellen) in der Mitte. 

Außerdem sammeln sie Eier oder Geld, 

die Eier werden dann abends in 

gemütlicher Runde gebacken. Brauch war es früher das das Paar, welches im Dorf 

zuletzt geheiratet hat,ΧΦ      
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Χdie Eier backt. Aber da in so 

einem kleinen Dorf nicht 

andauernd geheiratet wird 

könnte die Zeit bis mal wieder 

ein anderes Paar heiratet, 

doch ziemlich lang werden, so 

wird heute das mehr auf 

freiwilliger Basis gemacht, das 

heißt mal hier und da Eier 

backen. Was auch öfters 

gemacht wird, dass ein Teil der 

gesammelten Eier hart gekocht 

wird, dass diese dann abends beim Feuer gegessen werden. 
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Klappern  

Die Tradition des Klapperns wird in Koxhausen seit jeher hoch gehalten. Das lassen 

sich die Kinder nicht nehmen, es war ja sogar schon einmal im Fernsehen. Der SWR 

drehte an Karfreitag 2009 das Klappern in Koxhausen und sendete das in der 

Abendschau. An Karsamstag nachmittags gehen die Kinder dann durch den Ort von 

Haus zu Haus und sammeln Ostereier, Süßigkeiten und Geld ein, das dann unter allen 

Klapperkindern verteilt wird. Das ist dann der Lohn für die Mühe und macht dann 

auch am meisten Spaß 

                                                       

oberes Bild v.l. Dirk, Marco, Rudolf, 

Christian, Andreas, Michael, Jürgen, 

Albert, Patrick 

 

 

v.l. Matthias, Dirk, Rudolf, Albert, 

Michael, Thomas, Patrick 
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Mai baum aufstellen  

Zum Brauchtum gehört auch das Maibaum aufstellen dazu, es ist einer der schöneren 

Aufgaben die wir als Feuerwehr gerne übernehmen. Gemeinsam in den Wald fahren, 

einen vorher bestimmten Baum fällen, schälen und dann zum Dorfplatz bringen. Dort 

warten dann die Kinder, die den Baum mit Bändern schmücken. Ab und an wird auch 

noch ein aus Fichtenzweigen gebundener und geschmückter Kranz an dem Baum 

gehängt. Heutzutage wird der Maibaum kaum noch mit Muskelkraft, sondern mit 

schwerem Gerät aufgestellt, wenn der Baum dann steht, geht es über zum 

gemütlichen Teil, gut Essen und Trinken. 

 



 

St Martins Brauch  

Auch der St. Martins Brauch wird gepflegt in Koxhausen. Der Martinsumzug mit 

Martinsfeuer wird von der Gemeinde (besorgt die Brezeln) und der Freiwilligen 

Feuerwehr veranstaltet. Jedes Jahr freuen sich die Kinder aus Nah und Fern, mit Ihren 

selbst gebastelten Laternen daran teilzunehmen. Begonnen wird mit einem 

Wortgottesdienst in der Kirche, einige Male wurde dabei auch die Legende, des St. 

Martin, von den Kindern nachgestellt, dann zieht der Martinszug mit St. Martin, die 

Kinder mit Laternen und dem Neuerburger Musikverein 1821, früher sogar mit 

lebender Martinsgans (zum Tierwohl wurde damit aufgehört), durchs Dorf zum 

Martinsfeuer. Da wird dann die Martinsbrezel verteilt. Danach geht's ins DGH zum 

gemütlichen Teil mit Tombola. Doch auch Corona machte vor St. Martin nicht halt. 

2020 fand der Brauch in abgeänderter Form statt. Aber 2021 konnte wieder in 

gewohnter Form dem Brauchtum nachgegangen werden, hoffentlich bleibt es jetzt 

wieder so und keine Pandemie legt wieder alles lahm. 

Noch besonders hervorzuheben der Musikverein 1821 Neuerburg begleitete den 

Umzug 2022 zum Fünfzigsten mal. Danke. 

Martinsfeuer                                                                               Tombola 

 

                                        

Corona Jahr 2020          
Musikverein Neuerburg 1821 



 

1964  Am 09.03.1964 wurde ein Sportverein 

gegründet, eingetragen beim Fußballverband Rheinland 

e.V. am 02.04.1964 ab da hatte Koxhausen eine eifelweit 

erfolgreiche Fußballmannschaft ςVorsitzende waren 

Helmut Hoffmann und Jupp Ziewers-, dann wurde mit 

Geichlingen /später mit Körperich und noch breiter 

fusioniert. Auch unsere Damenmannschaft ς allen voran 

Trainer Josef Kandels und den Koxhausener Mädels 

Melitta und Kathrinchen Hoffmann und Marianne und Martha Neuensen - war sehr 

erfolgreich; sie spielte 

sogar einmal vor 600 

Zuschauern gegen 

Salmrohr, die Herren 

anschließend gegen 

Manderscheid.  

Ein Bild der Damen 

Mannschaft wie 

unschwer zu erkennen 

 

                

 

Von der Gründermannschaft ist 

leider kein Bild vorhanden, 

aber das nebenstehende Bild 

ist aus der erfolgreichen 

Anfangszeit der Mannschaft, 

als diese in Oberweis 

Kreismeister 1965 mit einem 

4:3 Sieg über Beilingen wurde. 

Bild 21 
Bild 22 



 

Fußballspiel auf dem 

ehemaligen Sportplatz, die 

Umkleidekabine befand sich 

im dem damaligen Gasthaus, 

das einen Zugang zum 

Sportplatz hatte, es ist leider 

genauso verschwunden wie 

der Sportplatz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handball begeisterte Koxhausener verstärken den SV Neuerburg. Genau wie im 

Tischtennis dort war Simone Borrelbach im Einzel und Doppelbezirksmeisterin, ihr 

Bruder Lutwin Kreismeister im Waldlauf. Vom ehemaligen Wanderclub1988 sind 

leider alle Mitglieder schon verstorben. Bei der bekannten und heimatgeschichtlich 

Bild 24 

Bild 23 

Das war das 

Gasthaus  



 

bedeutsamen Eierlage im Burgflecken Neuerburg haben wiederholt Koxhausener 

mitgewirkt. Musikbegabte Jugendliche spielen im MV 1821 Neuerburg, MV 

Lahr/Hüttingen und/oder singen in der Schola der Pfarrei St.Nikolaus. 

Kommunalpolitik wird insgesamt ς alles ehrenamtlich ς großgeschrieben, wir werden 
mit großer Umsicht geführt von Ortsbürgermeisterin Karin Flesch. Beigeordnete sind 
1ste Eva Willms 2ter Rudolf Ludwig, komplettiert wird der Gemeinderat durch Thomas 
Oberrader, Werner Flesch, Helmut Jakoby und John Wagner.  
Ludwig Ziwes ist derjenige der die Homepage der Freiwilligen Feuerwehr sowie des 
Dorfes führt und das Geschehen elektronisch festhält.  
Koxhausen gehörte wie die Stadt Neuerburg und weitere 48 Orte zur 
Verbandsgemeinde Neuerburg; die im Zuge einer Reform mit der Verbandsgemeinde 
Irrel 17 Orte zur Verbandsgemeinde Südeifel 66 Gemeinden zusammengelegt wurde 
deren Bürgermeister ist aktuell Anna Carina Krebs. Landrat in unserem Eifelkreis 
Bitburg-Prüm ist Andreas Kruppert.  
Bekannte Bürger ŘŜǎ hǊǘŜǎ ǿŀǊŜƴ tŦŀǊǊŜǊ {ŜƛōŜǊǘ Ϟ όŘŜǎǿŜƎŜƴ ŜƛƴŜ {ŜƛōŜǊǘǎǘǊŀǖŜύΣ 
/ƘŜŦŀǊȊǘ ƛƳ YǊŀƴƪŜƴƘŀǳǎ .ƛǘōǳǊƎ 5ǊΦ CŜƭƛȄ YŀƴŘŜƭǎ Ϟ όIŜƛƳŀǘŘƛŎƘǘŜǊύΣ {ǘǳŘƛŜƴŘƛǊŜƪǘƻǊ 
WƻǎŜŦ .ŜȅŜǊ ϞΣ 5ǊΦ ¢ƘŜŀ YŀƴŘŜƭǎ ϞΣ 5ǊΦ CǊƛǘȊ aŀƧŜǊǳǎ ϞΣ {ŎƘǳƭǊŀǘ όw{5ύ ƛΦw. Albert 
.ƻǊǊŜƭōŀŎƘ Ϟ ¢ǊŅƎŜǊ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎǾŜǊŘƛŜƴǎǘƳŜŘŀƛƭƭŜΣ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ƴƻŎƘ  Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴ 9ŘǳŀǊŘ 
aŀƧŜǊǳǎ Ϟ Ƙŀǘ ŘŜƴ ±ŜǊŘƛŜƴǎǘƻǊŘŜƴ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǊŜǇǳōƭƛƪ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΣ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ŜǊƘƛŜƭǘ 
½ƛƳƳŜǊƳŀƴƴ YƭŀǳǎϞΣ ƛƳ 5ƻǊŦ ½ƛƳƳŜǊƳŀƴƴǎ YƭŅǎ ƎŜƴŀƴƴǘΣ ŘƛŜ ±ŜǊŘƛŜƴǎǘƳŜŘŀƛƭƭŜ ŘŜǎ 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. Prächtige Familien, jung und älter, 
hätten ebenfalls eine Auszeichnung verdient. 
Küsterdienste versieht die Familie Werner Flesch, die auch den Krippenaufbau an 
Weihnachten in der Kirche St. Cosmas u. Damian macht.   
Klaus und Gabi Kiemen gelten als Experten antiker und seltener Gegenstände; sie 

besaßen und besitzen noch eine Vielzahl an verschiedensten Kreuzen. Mit Chronik 

und Heimatgeschichte befassten sich, solange Sie gesundheitlich dazu in der Lage 

waren, Albert BƻǊǊŜƭōŀŎƘ Ϟ ǳƴŘ 9Řȅ aŀƧŜǊǳǎ ϞΦ  

Spaßhalber (wer der Erfinder war, ist mir nicht bekannt)  werden die Koxhausener 

auch  T u f f o s y genannt; die Anfangsbuchstaben verraten = tüchtig, unkompliziert, 

fleißig, fit, ordentlich, sympathisch. Dieses Prädikat lässt alle stolz werden ς auch auf 

die Ortsmitte mit alter Schule, mit der Pfarrkirche, dem liebevoll gepflegten Friedhof, 

der dortigen Kapelle mit Ehrentafeln, mit dem Pfarrhaus, dem DGH, dem 

Schülerwartehäuschen, dem Feuerwehrgerätehaus, dem Kinderspielplatz und dem 

Bolzplatz. Spenden für weitere Spielgeräte sind willkommen. Hauptsache: der Platz 

wird angenommen. 



 

Ach ja, wir hatten früher auch ein Wirtshaus mit den Gastgebern Klaus und Gabi, mit 

weithin bekannten riesengroßen Discoveranstaltungen und Preismaskenbällen mit 

der aus Koxhausen stammenden Schmitz-Band = Günter, Werner, Hubert, Monika, 

die dann Karriere machte und den Ruf unseres Dorfes multiplizierte.  

In Zeiten, in denen die Mobilität noch nicht so ausgeprägt war, versorgten uns zwei 

Lebensmittelläden (Kiemen-Kandels/ Meyers); heute fahren wir nach Neuerburg bzw. 

in weiter entfernte Orte und kaufen alles, was man zum Leben braucht ein. Zusätzlich 

kommen zu uns rollende Läden Bäcker, Molkereiprodukte, Obst, usw. Auf 

medizinischem Gebiet galten wir als gut, schnell und professionell versorgt; dies 

gewährleistete das Marienhaus Klinikum in Neuerburg, das leider den Sparzwängen 

zum Opfer gefallen ist, und geschlossen wurde. Das neu ins Leben gerufene 

Gesundheitszentrum ist im Aufbau, kann natürlich ein Krankenhaus nur bedingt 

ersetzen. Die niedergelassenen Ärzte, eine Apotheke, orthopädische/therapeutische 

Fachhäuser, Zahnarzt, Senioren-Residenzen, DRK mit Leit- und Einsatzstelle, Caritas-

Dienste mit Dienstleistungs-αCƭƻǘǘŜά Ƴƛǘ Medizin, Geräten und Hilfen, mit Mahlzeiten, 

mit Betreuung, Beratung....und Zuspruch. Jeder ist eine Art Mittelpunkt mit fast 

perfektem Versorgungspaket! Und ein jeder ist unglaublich mobil. Kann nachgeprüft 

werden: Fast stimmt es bis aufs Komma= Koxhausen hat so viele Fahrzeuge wie 

9ƛƴǿƻƘƴŜǊΦ 5ƛŜǎŜ αLƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜ ŘŜǊ 5ƛǎǘǊƛōǳǘƛƻƴά ƪǀƴƴŜƴ ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘ ǿŜǊŘŜƴ ς vor 

allem aber problematisch. Die Männer und Jugendlichen sind tagsüber außerhalb.  

Muss nicht die Freiwillige Feuerwehr umdenken? Ihr Profil erweitern?  Das hat die 

Feuerwehr schon gemacht und die erste Feuerwehrfrau in Ihren Reihen Karin 

Flesch(2016) ist die mutige und erste Frau die die Prüfung zum Feuerwehrmann/frau 

erfolgreich abgelegt hat. Ihr sind schon zwei Frauen, und zwar Anja und Selina 

Zimmermann gefolgt. Da im Grunde tagsüber fast die komplette Feuerwehr wegen 

der Arbeit nicht im Dorf ist, müssen Senioren und Frauen in Zukunft beherzt mit 

anpacken. Müssen einfache Verfahren des Rettens, Löschens, Bergens, Helfens 

beherrschen. Eine Gemeinschaft wie Koxhausen wird diese Initiativen zu meistern 

wissen. Dieser Ersteinsatz ist wichtig, und dann kommen die Stützpunktwehren 

Neuerburg, Karlshausen, Körperich, Mettendorf oder gar ArzfelŘΦ αbŀǘǸǊƭƛŎƘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ 

Berscheider schon ŘŀΗά 

 

 



 

Erwähnenswert  wäre auch noch das Dürrejahr 1976 in dem der 

Präsident des Deutschen Bauernverbandes Freiherr von Heeremann per großen 

Militärhubschrauber in Koxhausen eingeflogen ist, um sich auch hier vor Ort ein Bild 

von der Lage der Bauern zu machen. Damals gab es eine einzigartige Strohaktion, das 

hieß, Stroh wurde per Bahn/LKW als Futter in die betroffenen Regionen gebracht. 
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Nicht zu vergessen  

Die Freiwillige Feuerwehr Koxhausen, 
zusammen mit der FFW Berscheid waren die 
beiden Wehren Ausrichter des 
Verbandsfeuerwehrfest der 
Verbandsgemeinde Neuerburg am 19., 20. 
und 21. Juli 1985 in Koxhausen. Dabei 
wurde mit Hilfe des Leiterfahrzeugs aus 
Bitburg der Kirchturmhahn erneuert, Jung-
Feuerwehrmann Josef Beyer und VG-Wehrleiter H. Germann fuhren mit dem Korb 
nach oben und setzte den neuen goldenen Hahn auf den Kirchturm. Der Hahn hat 

doch eine großartige Aussicht, oder? 
 In den Anfangsjahren der Feuerwehr 

waren die Feuerwehrgerätschaften mal 

hier, mal dort bei einem Landwirt im 

Schuppen untergebracht, dann diente als 

Geräteraum, ein von der Gemeinde gekaufter alter 

Eisenbahnwaggon. 

Als 1960 in Koxhausen die 
Gemeinschaftsgefrieranlage gebaut wurde, 
entschloss sich die Gemeinde auch zum Bau eines 
Feuerwehrgerätehauses, das in dem gleichen Gebäude untergebracht war. 1961 
erhielt die Wehr aus Koxhausen eine TS 8/8 und 1967 ein kompletten Ziegler-
Gerätewagen TSA 8 dazu. 1994 erhielt die Wehr in Koxhausen ein neues 
Feuerwehrgerätehaus. In diesem steht seit Januar 2022 ein TSF das den Gerätewagen 
TSA abgelöst hat. 

 Gemeinschaftsgefrieranlage mit Feuerwehrgerätehaus 

Bild 28 

Bild 27 

Neues Feuerwehrgerätehaus 

Bild 28 



 

Auch das ist erwähnenswert  

Auto Liebhaber, besser gesagt OPEL Kadett GTE 

Fans, haben sich entschlossen 1985 ein OPEL 

GTE Treffen in Koxhausen zu veranstalten. Auf 

dem alten Sportplatz, hinter dem jetzt nicht 

mehr existierenden (Abriss Oktober 2018) 

Gasthaus Kiemen, damaliger Pächter Heinz 

Köhler, fand es statt. Nach einem Umzug in den 

neunziger Jahren kam es dann 2010 zum 

25Jährigen Jubiläum zurück. Und findet seitdem 

als OPEL-Hecktriebler-Treffen alle 2 Jahre, bei 

einer großen Maschinenhalle und 

nebenliegender Ausstellungswiese für die Autos 

und Zeltplatz für die Teilnehmer statt. 
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Spielplatzverlegung  

Früher war der Spielplatz etwas abseits, hinter der Schule neben dem Friedhof. 

Nach langem hin und her wurde dieser 2009 endlich in die Dorfmitte an dem 

Dorfgemeinschaftshaus angelegt. Die Elterninitiative Spielplatz hat ganze Arbeit 

geleistet Nach Monaten mit vielen Arbeitsstunden ist ein toller Spielplatz beim 

Dorfgemeinschaftshaus entstanden, der wurde mit einem Fest, seiner Bestimmung 

übergeben. Das Wetter hätte etwas besser sein können, aber es ist nun mal nicht zu 

ändern, es war trotzdem ein schönes Fest. 

So ist das doch wunderbar, wenn eine Feier im Dorfgemeinschaftshaus stattfindet 

können die Kinder bei gutem Wetter auch den Spielplatz benutzen. Außerdem durch 

die Zentrale Lage wird der Spielplatz gut angenommen und viel genutzt. 
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Sagen und Geschichten aus Koxhausen  

Von Majerus Eduard genannt Kringen Edy 

òWell Fra Loochó. 

Südlich des Ortes Koxhausen erstreckt sich ein karges, schmales Hochplateau mit steil 

abfallenden Waldhängen. Begrenzt wird es auf westlicher Seite durch den 

Berscheider Bach, während auf der Ostseite der Kompbach sein Bett tief in den rauen 

Schieferstein gegraben hat. Dort wo beide sich vereinen hört auch der "Rudde 

Büsch", wie dieser Teil der Gemarkung Berscheid genannt wird, auf. Schon viele Jahre 

wird dieser Flur von den Bauern aus Koxhausen bewirtschaftet, da er von dort aus 

viel besser zu erreichen ist. In halber Höhe des östlichen Hanges, dort wo der 

Bergrücken eine kleine Senke aufweist, ist im zu Tage tretenden Schiefergestein eine 

Höhle mit einem kleinen ebenen Vorplatz. Unmittelbar daneben entspringt eine 

Quelle, deren Wasser klar und sauber den Hang hinunter zum Bache eilt. 

Diese Höhle, die durch herabfallendes Gestein in ihrem Ausmaß kleiner ist als früher, 

trägt seit alters her den bŀƳŜƴ αWell Fra Looch".  

Die mündliche Überlieferung erzählt, dass in dieser Höhle eine Frau ihr armseliges 

Dasein verbracht hat. Wo sie herkam und wo sie geblieben ist, liegt im Dunkel der 

Zeit. Wurde sie aus ihrem Heimatort, wo immer dieser gelegen haben mag, 

verstoßen, da sie mit Aussatz befallen gewesen sein soll, oder ist Sie durch 

Söldnertruppen hierhin verschleppt worden? Überliefert ist, dass ihr Gesicht 

verunstaltet war, und vielleicht war sie auch geistesgestört. Jedenfalls, so wird 

erzählt, haben die Einwohner von Koxhausen ihr die nötige Nahrung zukommen 

lassen. Dies geschah in der Weise, dass ŘƛŜ αWell Fra" dort, wo heute eine kleine 

Gruppe großer Fichten steht, einen Topf absetzte, in den die Leute Lebensmittel 

hineinlegten. Erst wenn die Koxhausener außer Sicht waren, holte die Frau sich die 

milden Gaben. Wasser gab ihr die Quelle, und Holz war zur Genüge vorhanden. 

Diese Geschichte hört sich aus heutiger Sicht sehr zweifelhaft an, aber wer von uns 

weiß, wie es vor vielen Generationen in unserer Heimat manchmal zuging. Die 

Überlieferung dieser Begebenheit ist in unserem Ort so lebendig, dass man ihr 

Glauben schenken kann. 
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Quelle in der 

Nähe von der 

Höhle dem 

sogenannten 

α²Ŝƭƭ CǊŀǳ 

[ƻƻŎƘά 
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